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angebot. Eine Festwirtschaft wird ab  
11 Uhr für das leibliche Wohl sorgen und 
wer das Glücksrad hoffnungsvoll in 
Schwung dreht, hat danach vielleicht mit 
etwas Glück Grund zum Jubeln.

Fisch auf der Alp
Bis am 21. April gibt es im Restaurant  
Babental Fisch zu geniessen. In diesem 
Jahr gibt es feine Forellenfilets. Wer keinen 
Fisch mag, darf auch Gerichte aus der 
herkömmlichen Karte wählen. Gerne wer-
den Reservationen unter +41 (0) 52 680 12 
72 entgegengenommen.

«Vo Staa zo Staa»
Wenn Steine erzählen könnten… Was 
steckt hinter den Gipssteinen, Bachstei-
nen, Schupfsteinen? Ist der Eierstein weib-
lich oder männlich? Und wer ist der 
Schleitheimia Schutzi? Bei einem Gang 
durch das Dorf, hinauf zum Staufenberg 
und hinein in den Lachenbruch wird am 
Samstag, 22. April, von 13.30 bis 17 Uhr 
genauer hingeschaut, und es darf in Er-
fahrung gebracht werden, welche Ge-
schichte die Schlaatemer Steine erzählen. 
Der Anlass findet bei jeder Witterung statt. 
Es werden gutes Schuhwerk, der Witterung 
angepasste Kleidung und Getränke zum 
Mitnehmen empfohlen. Nach rund zwei 
Stunden wird es eine kurze Pause geben. 

Man kann sich heute noch bei Urs Bol-
linger, u.bollinger@bluewin.ch, anmel-
den. Die Teilnahmegebühr beträgt 25 
Franken, Treffpunkt: Hallauerstrasse 2 in 
Schleitheim. (AMA)

Frühlingsspaziergang

Schleitheim   Seit einigen Tagen steht an 
der Tüüfegass das «Friedensbänkli» von 
Ruedi Bühler mit Blick auf Dorf und Ran-
den. Er hat es letztes Jahr von seiner Frau 
zum 80. Geburtstag geschenkt bekom-
men, mit dem Auftrag, es an einem Platz 
seiner Wahl aufstellen zu lassen. 

Chortreffen in Hemmental
Diesen Sonntagmittag reist der Frauenchor 
Schleitheim zu einem geselligen Chortref-
fen nach Hemmental. Nach dem Eröff-
nungslied des gastgebenden Männerchors 
Hemmental werden die Schleitheimer Sän-
gerinnen unter der Leitung von Burga Schall 
und zusammen mit dem Frauenchor Hem-
mental drei unterschiedliche Lieder vor-
tragen, die viel Abwechslung bieten. Sie 
singen von Victor C. Johnson «Hope is the 
Breath of Music», begleitet von Pia Fuchs, 
darauf Juli-Sonntag von Johannes Zehntner 
und schliesslich von Bligg «Manhatten», 
begleitet von Willi Gysel. Sechs weitere 
Chöre werden teilnehmen, es gibt einen 
Imbiss und zum Schluss wird das Lied «Mii 
Randeland» von Otto Uehlinger erklingen.

Sonderausstellung  
Museum Schleitheimertal
Am Sonntag, 16. April kann die Sonder-
ausstellung des Malers Hans Bächtold 
(1923–1996) von 14 bis 17 Uhr im Museum 
Schleitheimertal besucht werden. Anläss-
lich seines 100. Geburtstages werden aus-
gewählte und selten gezeigte Werke aus 
dem Nachlass des überregional bekann-
ten und geschätzten Schleitheimer Künst-
lers der breiten Öffentlichkeit in der Kirch-
gasse 8 zugänglich gemacht.

Plauschwoche
Langeweile ausgeschlossen! Vom 17. bis 
21. April findet die Plauschwoche, ein Fe-
rienangebot für alle Primarschüler aus 
Schleitheim und Beggingen, statt. Viele 
spannende Angebote warten darauf, von 
den Kindern entdeckt zu werden. Von 
Spiel und Spass in der Turnhalle über 

Coiffeur, Austoben im Wald bis hin zu 
kreativem Gestalten ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei. Die Programme 
liegen in der Schule sowie in der «Landi», 
bei «MüllerBeck» und im Dorfladen auf. 

«Trämlizümis»
Der Gemeinnützige Frauenverein Schleit-
heim lädt am Donnerstag, 20. April alle 
Seniorinnen und Senioren ab 60+ um 11.30 
Uhr zum gemeinsamen «Zümis» ins 
«Trämli» nach Siblingen ein. 

Der Bus fährt um 11.07 Uhr ab Bahnhof-
strasse. Ein Fahrdienst ist organisiert. Das 
Trämliteam wird die Teilnehmer mit einem 
Menü für 14 Franken und Dessert nach 
Wunsch verwöhnen. Bitte bis Dienstagvor-
mittag bei Vroni Schudel, Telefon 052 680 
17 72, anmelden. Der GFS freut sich auf 
einen gemeinsamen Austausch.

Hundezirkus
Wer die Zirkusshow mit 8 Hunden (5 Da-
ckel, 1 Labi, 1 Bulldoge, 1 Havaneser) nicht 
verpassen möchte, ist am Freitag, 21. Ap-
ril, um 15 Uhr herzlich eingeladen, im 
Altersheim Schlaate im Speisesaal bezie-
hungsweise Mehrzweckraum vorbeizu-
schauen. 

Frühlingsfest Landi 
Wenn des Gärtners grüner Daumen juckt, 
dann gibt es am Frühlingsfest vom  
22. April der Landi Schleitheim die Ge-
legenheit, sich grosszügig mit allerlei ein-
zudecken. Erwarten darf man ein grosses, 
buntes Blumen-, Setzlings- und Pflanzen-

Degustation 

Hallau  Am Samstag, 15. April, von 15 bis 
20 Uhr und am Sonntag, 16. April, von  
11 bis 17 Uhr laden Lukas Bringolf und 
sein Team von «Bringolf Weinbau» ins 
Schützenhaus Waatelen zur Frühlings-
degustation mit Festwirtschaft ein. 

Vollsperrung  «im Fuchswinkel»
Tiefbau Schaffhausen führt an der Kan-
tonsstrasse Nr. 705 «im Fuchswinkel» 
dringend nötige Sanierungsarbeiten 
durch, da die Setzungen und Verformun-
gen in den letzten Jahren zugenommen 
haben. Um diese Bodenverbesserungs-
massnahmen durchführen zu können, ist 
von Montag, 17. April, um 7 Uhr bist am 
Freitag, 28. April, 17 Uhr eine Vollsperrung 
in diesem Bereich erforderlich. Eine Um-
leitung ist signalisiert. 

Bistro-Imbiss Osthafe  
ist wieder geöffnet
Im April ist der Bistro-Imbiss Osthafe je-
weils am Sonntag, von 10 bis 17 Uhr ge-
öffnet. 

Gottesdienstreihe «Seligpreisungen»
Pfarrer Martin Breitenfeldt geht zwischen 
April und Juli in einer Predigtreihe den acht 
«Seligpreisungen» der Bergpredigt nach. 
Theologisches Grundwissen oder ein be-
stimmter Glaube sind zum Verständnis 
nicht zwingend nötig. Zum jeweiligen 

Thema erklingen spezielle Musik und neue 
Lieder und je eine Kalligrafie von Katharina 
Ochsner aus Wilchigen sowie ein inspirie-
rendes Aquarell der norddeutschen Künst-
lerin Babette Worbs werden zu sehen sein. 
Die Aquarelle bilden eine kleine Ausstel-
lung in der Dorfkirche, die besichtigt wer-
den kann. 

Am Sonntag, 16. April, um 9.30 Uhr fin-
det dazu der erste Gottesdienst in der 
Bergkirche St. Moritz statt. Es wird ein neu 
gedichtetes Lied zum ersten Mal gesungen 
und anschliessend gibt es ein Werkstatt-
gespräch mit der Malerin Babette Worbs 
und der Kalligrafin Katharina Ochsner. 

Erzählcafé in Wilchingen
Am Dienstag, 18. April, um 14.15 Uhr findet 
im Restaurant Gemeindehaus in Wilchingen 
das beliebte Erzählcafé im «undere Chläggi» 
statt. Das Thema «Mini Ziit i die Gfätterli-
schuel» wird bestimmt viele Erinnerungen 
wachrufen. Bitte bei Nela Brill Züllig anmel-
den, Telefon 052 681 22 60 oder 079 793 58 
76. Es besteht die Möglichkeit, im Anschluss 
ein Zvieri-Plättli zu geniessen. Ein Fahr-
dienst kann organisiert werden. Der Anlass 
ist öffentlich, für alle Seniorinnen und Se-
nioren und weitere Interessierte. 

Schiesswarnung
Am Sonntag, 16. April, von 9 bis 11.30 Uhr 
findet im Schiessstand Waatele eine frei-
willige Übung der Schützen Hallau statt. 
Vor dem Betreten des Schussfeldes wird 
gewarnt. (sim) 

Die Ära Stoll  
feiert Firmenjubiläum 
Wilchingen/Osterfingen  Am Freitag, 21. 
und Samstag, 22. April feieren Stoll Technik 
und Stoll Mechanik ihr 95-Jahr-Firmen-
jubiläum mit einem gebührenden Fest. Am 
Freitag in der Zeit von 13 bis 18 Uhr finden 
Firmenführungen und Ausstellung statt. 
Ab 18 Uhr ist die Weinbar geöffnet. 

Am Samstag beginnen die Feierlichkei-
ten bereits ab 11 Uhr mit Betriebsführun-
gen und Ausstellung bis 18 Uhr. Im An-
schluss ist die Weinbar und ab 21 Uhr bis 
in die frühen Morgenstunden des Sonntags 
die «stollgas»-Bar in Betrieb. Familie Stoll 
und ihr Team freuen sich jetzt schon auf 
zahlreiche Festbesucher.

50 Jahre Schützenverein  
Wilchingen Osterfingen
Heute Samstag ab 18 Uhr feiert der Schüt-
zenverein Wilchingen Osterfingen sein 
50-jähriges Vereinsbestehen. 

Die Festlichkeiten finden im Restaurant 
Gemeindehaus in Neunkirch im Kreis der 
Schützenfamilie (unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit) statt.

Erzählcafé im «undere Chläggi»
Am Dienstag, 18. April, 14.15 Uhr findet im 
Gemeindehausaal Wilchingen das nächste 
Erzählcafé der evangelischen Kirchgemein-
den im Unterklettgau statt. Dabei wird das 
Thema «Mini Ziit i de Gfätterlischuel» sein. 
Zudem wird ein feines Zvieri-Plättli ange-
boten. Bitte mit Anmeldung gleich mitbe-
stellen. Schnellentschlossene möchten sich 
bitte unverzüglich bei Emil Gysel, 052 681 
19 75, anmelden. 

Mütter- und Väterberatung Spitex
Am Mittwoch, 19. April, 9.30 bis 10.30 Uhr 
findet im Begegnungsraum Storchen die 
Mütter- und Väterberatung der Spitex statt. 

Windel, Frottiertuch und Gesundheits-
büchlein mitbringen.

Frühlingsmarkt Landi Wilchingen
Am Freitag, 21. April und Samstag, 22. Ap-
ril findet der Frühlingsmarkt der Landi 
Wilchingen statt. Es gibt eine Festwirtschaft 
und für die Kinder steht eine Hüpfburg 
bereit. Es besteht die Möglichkeit, denEin-
topfservice zu nutzen. Bestellungen für 
Geranien werden ab sofort gerne vom Lan-
di-Team unter 052 681 21 18 oder info@
landiwilchingen.ch entgegengenommen. 

«Wine and Dine» in der Bergtrotte 
Osterfingen
Am Freitag, 21. April, ab 18.30 Uhr lädt das 
«Bergtrotte»-Team zum «Wine an Dine» 
ein. Dem Besucher wird ein einzigartiges 
saisonales Vier-Gänge-Menu serviert so-
wie Weine von Winzern aus dem Schaff-
hauser Blauburgunderland vorgestellt. 
Preis pro Person 98 Franken inklusive zwei 
Gläser Wein pro Gang. Um frühzeitige Re-
servation unter info@bergtrotte.ch oder 
052 681 11 68 wird gebeten. 

Schiesswarnung
Am Freitag, 21. April, von 18 bis 20 Uhr 
treffen sich die Schützen im Schützen-
haus Wilchingen zum Training (mit Wirt-
schaft). Vor dem Betreten des Schussfel-
des wird gewarnt. (dec)

Im Schiessstand in Hallau ist am Wochenende Treffpunkt für die Schützen und für die Gäste von 
«Bringolf Weinbau».  (Bild: Archiv) 

Frühlingswetter über dem Rebbaudorf 
Osterfingen.  (Bild: dec)

Zustimmung auf der ganzen Linie
Nur eine Stunde benötigten  

die 145 stimmberechtigten 

Wilchingerinnen und Wilchinger 

im Storchensaal, um über das 

Mammutprojekt GOSU fast 

einstimmig zu befinden. Ein 

Rekord für das gesamte Bau-

vorhaben. Das manifestierte 

sich auch bei den lediglich vier 

Wortmeldungen vor der Abstim-

mung.

Wilchingen  Gemeindepräsidentin Virgi-
nia Stoll zeigte sich in ihrer Begrüssung 
beeindruckt über das ausserordentlich 
grosse Interesse für die Vorlagen. Ange-
sichts des Umfangs waren die Schulleiterin 
der Schule Wilchigen, Barbara Schlatter, 
vom Erziehungsdepartement Schaffhau-
sen Peter Pfeiffer und Hanspeter Schoch, 
Kostenplanung, als Fachpersonen hinzu-
gezogen worden. Sie sollten den anwesen-
den Gemeinderatsmitgliedern Corina 
Schläpfer (Schulreferat), Remo von Ow 
(Hochbau), Hansueli Stoll (Tiefbau) und 
Fritz Vögele (Finanzen) bei möglichen 
fachspezifischen Fragen unterstützen. 

«Die Gemeindeversammlungen an al-
len drei GOSU-Standorten zur gleichen 
Zeit werden vermutlich in die Geschichte 
eingehen», stellte Stoll eingangs fest, «hier 
geht es um ein vorbildliches, nachhaltiges 
Projekt für sieben Gemeinden und deren 
sämtliche Schulkinder, für das alle tief in 
die Tasche greifen müssen.» Doch sei es 
auch eine Aufwertung für den ganzen 

Kanton, sagte sie und hoffte auf Subven-
tionsgeschäfte in ähnlich hohem Rahmen. 
«Das wäre ein grosses Zeichen der Wert-
schätzung für das investierte Kapital.»  

Mit den vorangegangenen Infoveran-
staltungen liess Corina Schläpfer noch 
einmal die Entstehung des Projekts bis zur 
Animation der dreigeschossigen Bauten 
und ihrem vorausblickenden Innenkon-
zept Revue passieren. Die Baukosten – 
18,2 Millionen Franken für den Schulneu-
bau, 10,5 Millionen Franken für die 
Turnhalle sowie 3,6 Millionen Franken für 
die Umgebungsgestaltung – entsprächen 
773 Franken pro Kubikmeter. «Das ist kein 
Luxusbau», so Schläpfer. Bis 2026 arbeite 
die Verbandschulleitung noch an drei 
Standorten; die Anstellungen erfolgten 
jedoch bereits ab jetzt im Zweck- 
verband. GOSU für Begabte und Begab-
tenförderung sei eine Schule mit Modell-
charakter. Angesichts verlorener Kredite 
für die beiden vorangegangenen Projekte 
und eines verpassten Schulbeginns 2026 
warnte sie vor einer neuerlichen Ableh-
nung. 

Kosten werden aufgeteilt
Die grosse Investitionssumme gehe mit 
Abschreibung und Zinsen zu Lasten der 
Verbandschulgemeinden, erläuterte die 
Gemeindepräsidentin; aufgeteilt auf die 
jeweilige Einwohnerzahl, also 26,02 Pro-
zent für Wilchingen als kleinsten Standort, 
entspreche dies 460 000 Franken. Land-
verkauf, Grundstückgewinnsteuern und 
Dividenden könnten dies auffangen. 

Nach erfolgter Abstimmung könne mit 
dem Kanton über eine Erhöhung der bis-
her in Aussicht gestellten 25 Prozent Sub-
vention weiterverhandelt werden. «Nach 
aktueller gesetzlicher Grundlage könnte 
aber noch mehr möglich sein. Ich hoffe 

sehr auf eine bessere Rechnung», zeigte 
sich Stoll zuversichtlich.

Allerdings gingen die Betriebskosten zu-
lasten aller sieben Gemeinden, ausgerech-
net nach Schülerzahlen (Wilchingen: 56 ); 
gemäss Gesamtplanung 667 000 Franken, 
gegenüber heute 620 000 Franken etwas 
mehr. 

Für weitere Investitionen, aber auch 
Desinvestitionen kämen alle vorhande-
nen Bauten auf den Prüfstand, konkreti-
sierte Stoll in der anschliessenden Frage-
runde. Schläpfer informierte über eine 
bereits gegründete Kommission zum 
Schulbetrieb am Wilchinger Standort. Im 
November dieses Jahres erfolge eine Prä-
sentation mit Zahlen und Fakten.

Über vorhandene Reserven – Zweck- 
und Aktienkapital im Gesamtwert von  
9,1 Millionen Franken – zu einer eventuell 
notwendigen Finanzierung beruhigte  
Finanzreferent Fritz Vögele, der sich zu-
sammen mit Virginia Stoll gegen eine 
Objektsteuer und eine Erhöhung des 
Steuerfusses aussprach. Bei der Abstim-
mung waren eine Gegenstimme beim 
Schulprojekt und zwei bei der Photovol-
taikanlage zu verzeichnen.

Verschiedenes
Traktandum 3 behandelte die hängige 
Frage der Hotelrückzonung im Bad  
Osterfingen, beziehungsweise eine  
Neueinzonung bei der Bergtrotte. Wie-
derkehrend war auch eine Anfrage nach 
einem durchgängig zugänglichen öffent-
lichen WC. 

In ihren Dank für das Engagement so 
zahlreicher Stimmbürger schloss die Ge-
meindepräsidentin ihre Bitte um Unter-
stützung der (wenigen) vorhandenen 
Gaststätten, um dem «Schlafdorf» Wil-
chingen entgegenzuwirken. (ju) 

G E M E I N D E V E R S A M M L U N G  W I L C H I N G E N

Dieses Jahr macht der April seinem Ruf alle Ehre.  (Bild: AMA)


